
Nicht auf den Mund gefallen
Thomas Mayer aus Unterhaindifing gewinnt Internationalen Speaker Slam

Unterhaindifing - Riesenerfolg
für den Unterhaindlfinger
Thomas Mayer: Er gewann in
München den Internationa-
len „Speaker Slam" - einen
Rednerwettstreit. So wie bei
den beliebten Poetry Slams
um die Wette gereimt oder
gerappt wird, messen sich
beim Speaker Slam Redner
mit ihren persönlichen The-
men. Die besondere Heraus-
forderung: Der Sprecher hat
nur vier Minuten Zeit, sein
Publikum mitzureißen' und
zu begeistern. Einen Vortrag
auf diese Zeit zu kürzen und
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trotzdem alles zu sagen, was
wichtig ist, und sich dann
noch mit seinem Publikum
zu verbinden - „das ist die Kö-
nigsklasse im professionellen
Speaking", weiß Thomas
Mayer.

Das von Hermann Scherer
ins Leben gerufene Event
wird von einer professionel-
len Jury begleitet, die nun un-
ter 71 Teilnehmern den Ge-
winner küren musste - eine
Rekordteilnehmerzahl. Die
71 Teilnehmer kamen übri-
gens aus 20 Nationen, und
„getextet" wurde in acht

Sprachen - ein neuer Weltre-
kord. Thomas Mayer sprach
über das Thema „Bier ist Le-
bensfreude". Dabei konnte er
nicht nur das Publikum über-
zeugen, sondern auch die Ju-
ry begeistern, und landete so
ganz oben auf dem Sieger-
treppchen.

Die Gewinner des Speaker
Slam werden dreifach be-
lohnt: zum einen durch die
Auszeichnung, zum anderen
profitieren sie im Nachhinein
von einem höheren Bekannt-
heitsgrad - und werden im
Anschluss öfter gebucht. ft


